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Der Großkampf im Weſten
W T Berlin 390 September abends

Amtlich
In Flandern im allgemeinen ruhiger Tag

Erneute Gegenangriffe der EnglänJ er gegen und beiderſeits Cambrai ſind unter
ſchwerſten Verluſten für den Feind geſchei
ert Weſtlich Le Chatelet haben ſich am Abend

Kämpfe entwickelt

Franzoſen und öſtlich der Argonnen ſtarke An griffe
der Amerikaner abgewieſen

derkorreſpo
29 September abends
durch die vierte

durch eine 14ſtün dige

Jn der Champ wurden Teilangriffe der

30T Amſterdam September Reuters Son
ndent bei der engliſchen Armee meldet vom

Der Angriff der heute morgen
Armee unternommen wurde wurde

Beſchießung eingeleitet
Der Korreſpondent der Times an der engliſchen

Front meldet Der Angriff der Alliierten zwiſchen
Plöegſteert und Dixmuiden ſieht unter belgiſchem Ober

befehl

Unſere Luftſtreitkräfte an der Conhbraifrunt

Trotz tiefer Bewölkung und ſehr ſtarkem Südweſt
windes waren unſere Luftſtreitkräfte an der Cam
brai Front während der beiden Groß
26 und 27 September wied cFeind hatte vom frühen
einſitzer Arbeit

Unterſtützung der kämpfenden
Trotz ſeiner
unſere zuſammengefaßten Jagdſtaffeln in erbitterten
Luftkämpfen ſchwere Verluſte zu

Leutnant Thuy ſeinen 3
ſeinen 28 Leutnant Stromm her z ſeinen 26 und

zum Mittag
Schlachtfelde

kampftage am
er erfolgreich tätig Der

n Morgen an ungezählte Kampf
Sflugzeuge und Bombengeſchwader zur

ä Infanterie eingeſetztzahlenmäßigen Ueberlegenheit fügten ihm

An dieſen beiden
Tagen wurden an der Cambrai Front 34 feindliche
Flugzeuge und 3 Ballone zum Abſturz ge
bracht Den Hauptteil an dem Erfolge hatte die
Jagdſtaffel Boelcke die am 27 September ihren
300 Luftſieg errang Leutnant Rumey ſchoß
ſeinen 43 45 Leutnant Bäumer ſeinen 33 35

Offizierſtellvertreter Maie

9 Oberleutnant Greim ſeinen 25 Gegner ab Bis
hatten unſere Jagdflieger über dem

e die Luft von feindlichen Geſchwadern
reingefegt Nachmittags hielt der Gegner ſeine Luft
ſtreitkräfte hinter den eigenen Linien Unter dem Schutz
der Jagdflieger meldeten unſere Jnfanterieflugzeuge

ununterbrochen den Verlauf des Großkampfes und
hielten ſtändig die Verbindung mit der Infanterie auf
recht Schlachtſtaffeln griffen in den entſcheidenden
Augenblicken des Kampfes in zahlreichen Flügen ftark

beſetzte feindliche Gräben vorgehende Tanks Bereit

lonnen und feuernde Vatterien mit Bomben
granaten und Maſchinengewehren wirkſam an

ſtellungen in Ortſchaften und Mulden feindliche Ko
Wurf

rang Artillerieflieger meldeten fortlaufend die Lage des feind
lichen und des eigenen Feuers und leiteten zahlreiche
Einſchießen Trotz des ſtarken böigen Windes unter
richteten unſere Ballone vom frühen Morgen an un
unterbrochen die Führung über alle Vorgänge an der
Front ſtellten die Gruppierung der feindlichen Artil
lerie lückenlos feſt und brachten zahlreiche beſonders

läſtige feindliche Batterien zum Schweigen

27 September
An der geſamten Weſtfront wurden am 26 und

insgeſammt 87 feindliche Flug
zenge abgeſchoſſen davon 9 durch Flugabwehr
kanonen Wir verloren an beiden Tagen nur i Flug

zeuge

Das vulgariſche Friedensangebot
h Faag 30 September Eigene Drahtmeldung

Das Pariſer Journal ſchreibt Während die Bul
garen zurückgehen und die alliierten Truppen auf Sofia

h

Bewegungskrieg geführt von ſchwachen
muß man mit allen Möglichkeiten rechnen

vorrücken bereiten die Oeſter reicher und Deut
ſchen eine Gegenbewegung vor und ziehen mächtige
Streitkräfte zuſammen Es heißt daß Mackenſen
wieder auf dem Kriegsſchauplatz erſcheint Jn einem

Streitkräften
Nichts wäre

gefährlicher als zu denken daß wir bis zur Donau nur
einen militäriſchen Spaziergang zu machen brauchten

Berlin 30 September Der hier weilende bulgariſche
Schriftſteller Straſchimirow der vor einigen
Jahren in der Agrarpartei der Sobranje eine führende
Rolle ſpielte äußerte ſich über die Lage in Bul

garien wie folgt Der Schritt Malinows der
der ausgeſprochenſte Opportuniſt unter unſeren Poli

tikern iſt kann als Ergebnis eines unruhigen Augen
bvlicks angeſehen werdenl Es gibt nur einen Auswegdie geſunden Teile der bulgariſchen Front ſo raſch wie

möglich durch Einſetzung von Truppen der Verbündeten
zu feſtigen Das würde zugleich eine Klärung der in
neren Lage mit einem Mal herbeiführen weil in der
Sobranje die heute zuſammentreten ſoll eine Mehr
heit von verſchiedenen Anhängern des Vierbundes ſitztDeutſche Kuegegerung

Die leichte Strafe für Bulgarien
h Haag 30 September Eigene Drahtmeldung

Die engliſche Preſſe erörtert lebhaft die Bedingungenunter Lenen ein Waffenfſtillſtand mit Bul
garien abgeſchloſſen werden könne Man hält unter
allen Umſtänden daran feſt daß die Feindſeligkeiten
nicht aufhören ſollten bevor Bülgarien mit Deutſch

Unter den Garantien die geſordert werden befinden
ſich folgende Punkte 1 Entlaſſung und Demobili

bahnen 3 Uebergabe und Räumung der Gebiete die
ſeit der Kriegsteilnahme Bulgariens beſetzt worden
ſind 4 Freigabe derjenigen Wege an die Entente die
nach der Türkei Oeſterreich Ungarn und Rumänien
führen Die Daily News meint Dieſe Bedingungen
ſtellten den Mindeſtpreis dar den die Alliierten ver
langen könnten Die Annahme dieſer Bedingungen
durch Bulgarien würde bedeuten daß ſeine Grenzen
dieſelben wie vor dem Kriege ſein würden daß die
Soldaten ſeiner kriegsmüden Armee nach ihren ver

ſeiner Gehiete durch die Ententearmeen übernommen
werde Keine andere Nation die die Rolle Bulgariens
geſpielt haben würde hätte hoffen können mit einer ſo
leichten Strafe davonzukommen Bulgarien brauche
nur an Bukareſt und Breſt Litowsk zu denken um zu
begreifen was ſonſt aus Bulgarien hätte werden
können

Ein Gunadenakt des Zaren Ferdinand
ep Sofia 30 September Eigene Drahtmeldung

Agence Bulgare Auf Vorſchlag des Miniſterrates
unterzeichnete der König einen Ukas der den Leiter
der Bauernpartei Stambolinki den früheren Mi
niſter Genadiew den Führer der Stambulowiſten

öffentlichen Rechte einſetzt

Die Entſpannung der inneren Lage
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 309 September
Die heutige Sitzung des Hauptausſchuſſes war ver

an ein neues bedeutſames Blatt im Buche der deutſchen
Geſchichte aufgeſchlagen worden ſei denn der vom
Vizekanzler im Ausſchuß verleſene Erlaß in welchem
der Kaiſer das Entlaſſungsgeſuch des
Grafen Hertling annimmt und den Wunſch
ausdrückt daß das deutſche

arbeitet ſtimmt der Einführung des parlamentariſchen
Regiments zu
iſt iſt heute in Erfüllung gegangen
herrſchte alle Mitglieder des Ausſchuſſes Es war auch
ganz richtig daß man ſich auf den Antrag der Unab
hängigen jetzt weiter zu tagen und womöglich auch die
Vollverſammlung einzuberufen nicht einließ Jm
Augenblick muß erſt über die Bildung einer neuen Re
gierung und die Aufſtellung eines Regierungspro
ramms verhandelt werden Erſt ſpäter kann man da
rit an die Oeffentlichkeit treten Bereits heute nach

mittag verſammelte ſich der interfraktionelle Ausſchuß
der Mehrheitsparteien zur Ausarbeitung eines ge
meinſamen Programms Man geht dabei von dem

tion dieſer Tage veröfſentlicht hat Das Programm
geht ja nicht zu weit Es verlangt nicht einmal die
Aufhebung des Belagerungszuſtandes die doch ſchon
die Regierung Bethmann Hollweg öfter zugeſagt hatte
es fordert auch nicht die Aufhebung der Schutzhaft und
ähnliches Allerdings ſoll es noch erweitert werden
Man will z B Autonomie für ElſaßLothringen ver
langen die ja ſchon wiederholt im Reichstag faſt ein
ſtimmig gefordert worden iſt Die Sozialdemokraten
wollen auch eine Beſtimmung verlangen durch welche
das gleiche Wahlrecht

ſtaaten durch Reichsgeſetz eingeführt werden ſoll Sie
glauben das gehe am ſchnellſten auf dieſe Weiſe könne
man den langwierigen Verhandlungen im Herrenhauſe
und vornehmlich den nochmaligen Verhandlungen im
Abgeordnetenhauſe entgehen Auch die Auflöſung des
Landtages ſei dann viel einfacher weil ſofort nach dem
gleichen Wahlrecht ein neues Abgeordnetenhaus ge
wählt werden könne Jn jedem Falle will man einen
Einfluß ausüben auf die Zuſammenſetzung des preußi
ſchen Miniſteriums denn auch Preußen müſſe parla

pmentariſiert und demokratiſiert werden Bisher iſt ja
tatſächlich der Einſluß des preußiſchen Miniſteriums
auf die hohe Politik vielfach ſtärker geweſen als der
der Reichsregierung und das Reaktionäre im Charakter
des Reiches iſt zumeiſt durch die preußiſche Politik ver
urſacht worden deshalb iſt es erklärlich wenn bei der
jetügen Kriſe zugleich die preußiſche Frage gelöſt werden
ſoll

Auch eine Liſte der neuen Männer der Reichs
Tegierung wurde heute bereits im Reichstag verbreitet
Auf der Liſte ſteht als Reichskanzler Herr von Payer
Zwar ſind bisher die Mehrheitsparteien von der
Tätigkeit des Herrn von Payer nicht beſonders ent
zückt geweſen aber man ſagt er habe als Vizekanzler
wenig Einfluß gehabt und man glaubt daß er als
ſelbſtändiger Reichskanzler eine viel freiere und wirk
lich demokratiſche Politik treiben werde Als Vize
kanzle r wird Herr Ebert genannt als Stagis
ſekretär des Auswärtigen Herr Erzberger Für
ge wird geltend gemacht daß er tatſächlich die meiſte

ertrautheit mit auswärtigen Angelegenheiten beſitze
und ſein Buch über den Völkerbund beweiſe daß
er die Stimmung im Jnland und Ausland vorzüglich
kenne Als Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes wurde ſlottenrates mitteilt ſollen Zementſchiffe

ſation der bulgariſchen Armee 2 Uebergabe der Eiſen

Halle Dienstag den 1 Oktober

Starke engliſche und amerikomiſche Angr

laſſenen Herden heimkehren könnten und daß der Schutz
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hlugen

land OeſterreichUngarn und der Türkei gebrochen habe Herr Fiſchbeck genannt Die Kolonien ſoll Frei mehr gebaut werden da die Herſtellung von Stahl und
herr von Rechenberg erhalten der ja bereits als Holzſchiffen durch ſie beeinträchtigt werde Die Schwie
Gouverneur von DeutſchOſtafrika ſich durchaus
währt hat Dr David ſoll für

be rigkeiten beſtänden bezüglich der Lieferung von Maſchi
den Poſten des nen und der Ausrüſtung für die Schiffskörper Stahl

Staatsſekretärs des Reichsamts des Jnnern oder des ſchiffe ſeien 15 bis 20 Prozent leiſtungsfähiger als Holz
Reichswirtſchaftsamtes auserſehen ſein
türlich nur eine vorläufige Liſte
des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes

ſammenzuſtellen und ſie dann dem Kaiſer zur Genehmi
gung zu unterbreiten

nach Anſicht der Sozialdemokraten
eine Koalitionsregierung bei uns in Deutſchland noch
nicht gekommen Deutſchland müſſe erſt einmal richtig

durchpolitiſiert und durchdemokratiſiert werden dazu

tag ſehr groß und auch in den nächſten Tagen

ſowie alle ihre politiſchen Freunde die nach dem Ein die Notwendigkeit des Rücktrittes des Graſen Hertiling
tritt Bulgarien in den Weltkrieg in Haft genommen klar zum Ausdruck gekommen ſei
worden ſind begnadigt und in ihre bürgerlichen und Sonnabend ſollte

hältnismäßig ſehr kurz aber die Abgeordneten hatten
doch das Gefühl daß in ihr etwas Hochwichtiges vor
gegangen ſei und daß gewiſſermaßen vom heutigen Tage

Zum Rücktritt des Reichskanzlers bemerken die

che Volk wirkſamer als bisher
an der Beſtimmung der Geſchicke des Vaterlandes mit

Was ſeit langer Zeit erſchnt worden
Dieſes Gefühl be

Programm aus welches die ſozialdemokratiſche Frak

lagern und die Organiſierung von Auſſtändenin allen Bundes ganiſ g I

verſeuchten Gewäſſern ſtets gerechnet werden muß

Mehrheit vor und es wurde ihm hierbei das Sitzung

könne man vorläufig die Nationalliberalen nicht ge
brauchen

Alles in allem war die Spannung heute im Reichs
wird

die Aufmerkſamleit für das was im Reichstag ſich ab
ſpielt ſehr groß ſein denn davon daß das Rechte ge
troffen und entſchieden wird hängt für die Zukunft
des deutſchen Volkes ſehr viel ab Der Reichstag hat
die Abſicht gründliche Arbeit zu leiſten und Männer
an die Spitze zu bringen welche das Vertrauen des
Volkes rechtfertigen

Ueber das Sitzungsprotokoll des Mehrheitsaus

Nationalliberale werden ſich an
der Bildung der neuen Regierung nicht beteiligen denn 9avas meldet aus Newyovrk

iſt die Zeit für fandtſchaft in Wien erhielt den Befehl die Ge andt
ſchaft zu ſchließen und nach Brafilien zurückzukehren

ſchuſſes vom Sonnabend abend verlautet daß darin

Um 2410 Uhr am
der Reichskanzler die Reiſe ins

Hauptquartier antreten deshalb war Eile geboten Der
Reichstagspräſident Fehrenbach und der vertraute
Freund des Grafen Hertling Herr Gröber wurden
von der Mehrheit beauftragt beim Kanzler vorzu

rechen Sie bereiteten ihn auf den Entſchluß der

protokoll überreicht Der Kanzler überſchaute daraus
ſogleich die Sachlage und unterbreitete am geſtrigen
Sonntag dem Kaiſer im Hauptquartier ſein Rücktritts
geſuch

ep Baſel 30 September Eigene Drahtmeldung
Baſler

Nachrichten Das Ereignis ſei nicht überraſchend ge
kommen Die Haltung des Reichskanzlers im Haupt
ausſchuß des Reichstages war derart daß ſie niemand
befriedigte Die Konſervativen möchten einen Mann
der mit eiſerner Fauſt die freiheitlichen Beſtrebungen
niederhält Die Mehrheitsparteien wollen einen Mann
an der Spitze der Regierung der ihre Anſchauungen
teilt und mit ganzem Herzen dabei iſt den Uebergang
vom bisherigen zum neuen parlamentariſchen Syſtem
zu vollziehen Graf Hertling iſt weder das eine noch
das andere Er beſchränkte ſich auf Zugeſtändniſſe an
die Forderungen der Mehrheitsparteien aber mit dieſen
Zugeſtändniſſen war niemand befriedigt

Die Ententeſpionage in NRußland
W T Moskau 29 September Nach einer

Meldung der Jsweſtija iſt über die vor lurzem auf
gedeckte engliſch franzöſiſche Verſchwö
rung gegen die Räteregierung umfangreiches
Material in den Beſitz der außerordentlichen Kommiſ
ſion gelangt Eine Anzahl Spione die im Auftrage
des amerilaniſchen Generalkonſuls Pool tätig waren
wurden verhaftet Hauptleiter der amerikaniſchen

ſoberungskrieg ſei

Spionage in Rußland war der amerikaniſche Untertan
Kolmatjanow dem im Verein mit den engliſchen
Agenten Raily und Vertamon nach der Abreiſe
der engliſchen Botſchaftsmitglieder die Ausführung von
Brückenſprengungen Vernichtung von Lebensmittel

über
tragen worden war

Das iſt na oder Zementſchiffe daher ſolle man alle Anſtrengungen
Auch für den Poſten auf Stahlſchiffe richten

werden
mehrere Namen genannt Jedenfalls hat man die Ab M
ſicht verhältnismäßig ſchnell eine endgültige Liſte zu

richt Braſilien mit Heſterreich Ungarn

ep Zürich 30 September Eigene Drahtmeldung
Die braſilianiſche Ge

ep Chiaſſo 30 September Eigene Drahtmeldung
Nach der Agenzia Americana teilte der braſilianiſche

des
daß

das Verlangen einigerAeußern auf
auch OeſterreichBraſilien

Miniſter
Blätter

Ungarn den Krieg erklären ſolle mit daß eine
Kriegserklärung nach der Verfaſſung allein dem Parla
ment zuſtehe das ausſchließlich zu ſolchen Beſchlüſſen
ermächtigt ſei

Köder für die Schweiz
h Haag 30 September Eigene Drahtmeldung

Wie Holl Nieuws Bureau aus London gemeldet wirdC

ſoll Amerika der Schweiz ein Darlehn von
30 Millionen Pfund Strerling angeboten
haben durch Elektriſierung der ſchweizeriſchen

Stein
um

Eiſenbahnen das Land künftig von deutſchen
kohlenlieferungen unabhängig zu machen

Kriegerfürſorge in Amerika
h Haag 30 September Eigene Drahtmeldung

Die amerikaniſche Regierung hat 13 Millionen Acre
Ackerboden ſür Soldaten die nach Friedensſchluß ſich
dem Vckerbau widmen wollen zur Verfügung geſtellt

er Proteſt der ſyriſchen Patrioten
W T Berlin 30 September Der bekannte

ſyriſche Patriot und Abgeordnete des Hauran Emir
Schekib Arſlan hat ein Telegramm an alle krieg
ſührenden und neutralen Staaten gerichtet in dem er
darauf hinweiſt daß engliſchen Zeitungen zufolge die

itiſche Regierung Frankreich aufgeſordert habe die
iſche Bevölkerung auf die Autonomie vorzubereiten

Daraus ſei zu erſehen daß es ſich um eine Aufteilung
Landes in zwei Zonen Paläſtina unter eng

iſcher und Syrien unter franzöſiſcher Oberhcheit
handele daß alſo dieſer Krieg für die Entente ein Er

Emir Schekis Arſlan proteſtiert im
Namen der ſyriſchen Gruppe im osmaniſchen Parla
ment gegen dieſes Vorhaben der Entente Er wendet
ſich insbeſondere auch an alle liberalen Kreiſe Frank
reichs und Englands mit der Bitte daß jede gewalt
ſame Entſcheidung in Syrien nach Friedensſchluß für
ungültig erklärt und die Geſtaltung der Zukunft des
Landes der Mehrheit der ſyriſchen Bevölkerung über
laſſen werde

Hindenburgs Dank

o9

r mW T Berlin 30 September Mehrere hun
dert Vertreter der Preſſe aller Parteirichtungen
die aus Nordweſtdeu ſchland zur Erörterung der poli
tiſchen militäriſchen und wirtſchaftlichen Kriegslage in
Hunnover zuſammen gekommen waren richteten als
Ausdruck ihrer einmütigen Stimmung an den General
feldmarſchall von Hindenburg eine Drahtung auf
die aus dem Großen Hauptquartier folgende Antwort
erging

Für das Gelöbnis die Heimatfront mit niederdeutir
r

ſcher Zähigkeit zu ſtärken bis der Vernichtungswille der
Lenins und Trotzfis Kriegsgewinne Feinde gebrochen iſt ſpreche ich auch namens des Erften

17

h Haag 30 September Eigene Drahtmeldung
Laut Londoner Blättern hat der Gerichtshof in Genf
entſchieden daß die großen Geldbeträge die innerhalb
der letzten Jahre für verſchiedene Bolſchewiki darun
Lenin und Trotzki in ſchweizeriſchen Banken de
poniert worden als Kriegsgewinne zu betrachten und
dementſprechend zu beſteuern ſind

Die Minengefahr
W T Berlin 30 September

Zeitungen berichten in vorwurfsvollem gegen Deutſch zuſtändiger Seite noch folgendes
land gerichteten Tone daß der geſunkene ſchwediſche
Dampfer Gunhild durch eine deutſche Mine
vernichtet worden ſei

Wie der engliſche Geſandte in Stockholm im Juni

Schwediſche

d

Generalquartiermeiſters allen in Hannover beteiligt ge
weſenen Schriftleitern herzlichen Dank aus

Generarfeldmarſchall von Hindenburg
e

Die Cholerafälle in Verlin
Zu dem Auftreten der Cholera in Berlin es

7 Fälle feſtgeſtellt davon 6 mit töd
erfährt der Berl Lok Anz von

Es handelt ſich bei
den Erkrankungen keinesfalls um eine Erſcheinung die
etwa einen evpidemiſchen Charakter annehmen könnte
Die ſieben bisher ſeſtgeſtellten Erkrankungen ſind ſämt
lich im Oſten Berlins vorgekommen und haben ſolche

wurden bisher
lichem Ausgange

1918 erklärte haben die Engländer damit begonnen Familien betroffen die mit Perſonen aus den beſetzten
das Kattegatt durch Minen zu ſperren Erſt darau hin Gebieten
war Deutſchland zu entſprechenden Gegenmaßnahmen Kranken
gezwungen Gunhild iſt im freien Seegebiet verun
glückt ein Unfall mit dem beim Fahren in minen

Ob

Rußlands in Verbindung ſtanden Die
wurden ſofort in Krankenhäuſern unter

gebracht doch ſind 6 von ihnen trotz ſorgfältioſter Be
handlung geſtorben Durch Beobachtung der Famil en
mitglieder Desinfektion der Wohnungen und Abſper

es ſich in dieſem Falle um eine verankerte oder um eine rung der betreffenden Häuſer hofft man zuverſichtlich
treibende Mine handelte iſt nicht gemeldet

Die Schwicrigkeiten
des amerikaniſchen Schiffebaues
t nag 80 September e Drahtmeldung

Holl Nieuws Bureau meldet aus Waſhington Wie

eröſffnung der Tierärztl ch

weitere Anſteckungen zu verhüten
o

e fand dier die Vieded
en Hochſchule ſtatt
Infolge Sehaltsdiffe

Dorpat W Septemder

ep Zürich 30 September
Charles Piez der Vizepräſident des Kriegshandels renzen ſind die Züricher Bankangeſtellten in den Aus

nicht ſtand getreten Die Banken ſind geſchloſſen



Aer Vericht der deutſchen Heeregleitung

Großes Hauptquartier 30 SepW Z B
tember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und

Boehn
Jn Flandern ſetzte der Feind ſeine Angriffe fort

Der Einbruch ves Gegners in unſere Stellung am
27 9 nötigte uns den rechten Flügel unſerer Abwehr
front hinter den Handxame Abſchnitt aus nördlich Dix
müuiden bis Werken zurück zunehmen und auf den linken
Zlügel des Kampffeldes den Wijſchaele Vogen zu räu
men Feindliche Angriffe gegen den Handxame Abſchnitt
und gegen die Linie Zarren Weſtrorſebeeke wurden ab
gewieſen Zwiſchen Pasſchendagele und Beſelare drang
der Gegner bis Moorslede und Dadizeede vor Dort
ſingen wir ſeinen Stoß auf Der am frühen Morgen
von Houthem bis Kamen an der Lys vordringende
Feind wurde durch Gegenangriff wieder zurückgeworfen
Wir kämpfen hier in der Lys Niederung Gewaltiges
Ringen an der Front zwiſchen Cambrai und St
Uentin gegen die Stadt und beiderſeits der Stadt
hre der Feind 16 Diviſionen in den Kampf um
Cambrai einzunehmen und unſere Front beiderſeits
der Stadt zu durchbrechen Nördlich von Cambrai ſind
vie zu acht mal wiederholten ſtarken feindlichen
Angriffe vor unſeren Linien bei Sancourt und Tilloy
in erfoigreichen Gegenangriffen geſcheitert

Cambrai Neuville und JIn den Vororten von
timpre faßte der Feind Fuß Wir ſtehen hier am Weſt
rande der Stadt hinter der Schelde und ſchlugen dort
erneute heftige Angriffe des Gegners ab Die über den
Kangalabſchnitt nördlich von Marcoing geführten An
griffe des Feindes brachen vor und an der Straße
Cambrai Masnieres zuſammen Südlich von Mar
cing drückte uns der Feind hinter den Kanaglasſchnitt
Nasnmieres Crevecoeur zurück Mit gleicher Kraft griff
er unſere Front Gonnelien bis ſüdlich von Vellengliſe
n Zwiſchen Gonnelien und Bellicourt ſchlugen wir
den ſchweren Anſturm des Gegners reſtlos zurück
Villers Guislain das vorübergehend verloren ging
wurde wieder genommen Oertliche Einbruchsſtellen
würden im Gegenſtoß wieder geſäubert Die an der
Front bei Gonnelien und Villers Guislain ſchwer
kämpfenden Diviſionen warfen den aus Richtung Mar
rring gegen i Flanke vorbrechenden Feind mit ihren
Neſerbebatagillonen in anſchließendem Gegenangriff wie
der zurück Zwiſchen Vellicourt und Bellengliſe ſtieß
ber Feind über den Kangl vor Wir brachten ihn am
Abend in die Linie Nordrand Bellicourt Weſtrand
Joncourt Lehaucourt zum Stehen Die nördlich von
Zricourt ſich aller Anſtürme erwehrenden Regimenter
mußten am Abend ihren Flügel auf Lehaucourt zurück

hmen
An dem im graßen erfolgreichen Abſchluß der geſtri

en ſchweren Kämpfe haben Truppen aller deutſchen
tämme gleichen Anteil Der Engländer hat ſeine ört

Erfolge mit ſehr hohen blutigen Verluſten erlauft
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lokätnrpfen machten wir hier Gefangene
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So ſind die Hauptknotenpunkte mit Gütern verſtopft

gends grauer iſt als öſtlich der Weichſel recht gute Aus
ſichten Aber für die Praxis wird man ſicherlich man
chen Pflock des darauf aufgebauten deutſchen Wirt
ſchaftsoptimismus zurückſtecken müſſen Auf die ſelbſt
für unſere Kriegs verhältniſſe noch ungeheuren Preiſe
für die Waren die wir aus dem geſegneten Lande
zwiſchen Don und Karpathen beziehen können iſt bereits
in meiner allgemeinen Kritik des Handelsablommens
hingewieſen worden Ein weiterer Grund ſich mit
Skepſis zu wappnen um ſpäter nicht enttäuſcht zu wer
den beſteht in der ukrainiſchen Verkehrs und
Eiſenbahnnot Sie iſt groß und ſo allgemein und
auch durchaus nicht in wenigen

Dinge in der Ukraine wahrheitsgemäß berichten will
ſie einmal zuſammenfaſſend zu behandeln Das um ſo
mehr als die deutſche öffentliche Meinung mit Aus
nahme der ſeinerzeit akuten Kriſis des Streiks dieſem
Gegenſtand bisher ſehr wenig Jntereſſe entgegengebracht
hat obſchon er gerade in ſeinem chroniſchen Zu
ſtand oder Mißſtand durchaus im Zuſammenhang mit
der Frage der deutſch ukrainiſchen Wirtſchaftsbeziehun
gen gewürdigt werden muß

An die Spitze dieſes Beitrages zur Ukraine Kultur
muß geſtellt werden daß heute hier das Reiſen und

dem Schienenwegedas Beſördern von Frachten auf
etwa das Achtfſache von dem koſtet was man in
Friedenszeiten dazu benötigte Rußland war früher
ſtets das Land d illigen Eiſenbahnverkehrs geweſen
man fuhr noch 1914 beiſpielsweiſe für 100 Rubel von
Moskau bis Wlabdiwoſtok vierzehn Tage lang durch
ganz Sibirien mit allem Komfort eines Luxuszuges
der Speiſewagen Bibliothekwagen Badewagen und
Gott weiß was mit ſich führte Heute kommt man für
dasſelbe Geld noch nicht einmal von Kiew bis zur
Grenzſtation Goloby wenn man nicht gerade auf einen

in jenen äuf t praktiſchen ruſſiſchen ErſterPlatz
Klaſſen Abteilen verzichten will die für zwei Perſonen
eingerichtet ſich dur zwei Handgrifſe aus gewöhn
lichen Polſterſitzabteilen in behagliche Schlafabteile mit
bequemen Bettvorrichtungen umwandeln laſſen Die
gleiche Steigerung heute genau das achtfache haben
die Frachten für die Eiſenbahngüter erſahren Die da
durch allein hervorgeruf isſteigerung für alle
Waren die aus der Ukraine kommen iſt für den Fach
mann leicht zu errechnen

Eine der Haupturſachen dieſer Eiſenbahnnot iſt der
Schmierölmangel Das ukrainiſche Verpflegungs
miniſterium hat gerade darüber in dieſen Tagen ein
umfangreiches imaterial geſammelt dem nur
das Wichtigſte entnommen werden ſoll Wegen Man

al brennen oft die Achſen der

iml u

gels an Schmiermateri
Waggons Züge welche mit 490 Waggons abgefertigt
wurden kommen nur mit 20 25 Waggons an weil die

unterwegs abgekoppelt werden müſſen Es
kommt hinzu der Mangel an Lokomotiven und Wagen

und infolgedeſſen wird die an ſich ſchon ſchwache Durch
laßfähigkeit der Linien auf ein Minimum beſchränkt
Auf der Südweſteiſenbahn befanden ſich z B bis vor
ganz kurzer Zeit 12000 leere Waggons und nur 167
brauchbare Maſchi So kommt es dann daß beim
Verpflegungsminiſterium Telegramme wie die folgen

Hicht gerade zu den Ausnahmen zählen Getreide

nen
u

Wochen behebbar daß
es gerade Pflicht deſſen iſt der über den Stand der

Partek welche nicht imſtande iſt eingegängene Ver
pflichtungen zu erfüllen

Schwierigkeiten macht der ukrainiſchen Behörde auch
die Perſonalfrage Noch vor vierzehn Tagen
warnte der Eiſenbahnminiſter Butenko in einem
Dienſtbefehl die Ei rer vor einem neuen Streik
infolge bolſchewiſtiſcher itation und ermahnte die
Verwaltung zur ſchärfſten Kontrolle aller zweifelhaften
Elemente Dabei hat er Schwierigkeiten in ſeinem eigenen Miniſterium Denn jetzt haben ſeine Gehilfen
Luhaſchewitſch und Tſchubinski ausdrücklich deshalb
ihre Rücktrittsgeſuche eingereicht weil ſie bei der Des
organiſation des Eiſenbahnnetzes und der Unmöglich
keit ihrer Bekämpfung nicht weiter ihr Amt führenkönnten Die Eiſenbahner ſelbſt haben den Acht Stun

den Arbeitstag erzwungen von dieſen acht Stunden
werden aber ſo wird glaubhaft verſichert noch min
deſtens mehrere mit der Abhaltung von Verſammlun
gen zur Hontrolle der Verwaltung und anderen ſyndi
kaliſtiſchen Sorgen ausgefüllt

Und ſchließlich machen die bolſchewiſtiſchen
Banden die noch immer auf dem platten Lande ihr
Unweſen treiben auch gerade der Eiſenbahn genug zu
ſchaffen Ueberfälle auf Züge werden zwar immer ſel
tener immerhin kommen ſie noch vor Zu Anfang
dieſes Monats wurde z B nach dem Bericht der Preſſeder Eiſenbahnzug en Jekaterinoslaw und Char
kow auf e Strecke überfallen die Reiſenden von
den bewaffneten Banditen ihres Geldes und ihrer
Wertgegenſtände beraubt und die Räuber entkamen un
erkannt Aehnliche Fälle aus den letzten Wochen könnte
man noch gut ein Dutzend aufzählen,

Die Wacht an der Elbmündung
3 Zwei Küſtenforts

Blitzſauber iſt dieſes Fort Kugelbaake in deſſen Be
reich wir jetzt eintreten Jn lachendes friſches Grün
ſind die trutzigen Mauern und Wälle eingebettet Zug
brücke und breiter Wallgraben erinnern faſt an eine
Burg des Mittelalters Rechts vor dem Haupttor ein
kleines efeubewachſenes Denkmal zur Erinnerung an
die eine ehrwürdige Anzahl von Jahren zurück
liegende Erbauung dieſes Forts

Das trockene Holz der in Ketten hängenden Brüge
dröhnt unter unſeren Schritten Und nun geht es
durch einen dunllen Torweg in das Fortinnere Ein
geräumiger Hof tut S auf Von den Mauern hallen
die Schritte exerzierender Matroſenartilleriſten wider
Voller Intereſſe treten wir in die Mannſchaftsräume
die Kaſematten Gefängnisartig Katakomben gleich

Signaleinrichtungen Falls es erforvern iſt kann ber
Das Verſchwindenlaſſen

Alle
ihre Zahl iſt achtungsgebietend

können wie Geiſter an ihrem Stand untertauchen in

Turm herumgedreht werden
ielt hier übrigens eine nicht geringe Rolle
cheinwerfer

unterirdiſche Verſtecke Eine Hand von einem Stande
aus kann allen dieſen elektriſchen Geiſteraugen ihren
Willen aufzwingen befiehlt ihnen nach einem beſtimm
ten Punkte der See ihre grelle Lichtflut zu werfen elb
auf elbabwärts zu ſuchen aufzuleuchten oder zu ver
löſchen oder auch ſich in das tiefe Verließ vor den feind
lichen Granaten zu flüchten

Schade daß man dieſen gehorſamen Scheinwerfer
trupp nicht einmal in nächtlicher Tätigkeit beobachten
kann Und dazu die Sprache der Geſchütze vernehmen
Da ſtehen ſie träumen und ſchlafen Jhre blanken
Seelen ſpiegeln aber kokett die Sonnenſtrahlen wider
welche die Tageskönigin verſchwenderiſch über die
Batterie ausſtreut

Verſchiedene Kaliber ſind vertreten
einflößendes ſchweres in der Mehrzahl Die Geſchütz
zahl würde für ein Großkampfſchiff ausreichen och
zu lange darf meine Schilderung bei dieſen milttäri
ſchen Einzelheiten nicht verweilen Lauter Staats
geheimniſſe

Ein kurzer Fußmarſch bringt uns zu einer zweiten
Batterie Die Geſchützanlage darf ich in meinem Be
richte übergehen Sie iſt gut und reichlich und würde
einem feindlichen Geſchwader einen warmen Emp
fang gewährleiſten Das muß dem Leſer genügen
Wir wenden uns dem Leben hinter der Front zu
Wirklich es ſind doch Teufelskerle unſere Matroſen
artilleriſten Mit welch künſtleriſchem Geſchick haben ſie
dieſe ihre kleine Feſtung an der See ausgeſchmückt und
für die Bequemlichkeit des Kriegslebens Sorge ge
tragen Da feſſelt eine geſchmackvolle Ziergartenanlage
den überraſchten Blick Ein lebensgroßer Speerwerfer
in der Mitte Dort ein Brunnen geziert von einem
Froſch Beide Werke gefertigt von einem Bildhauer
im Matroſenkittel der auch das Denkmal für den
Gründer der Anlage ſchuf Blumenrondell Teepavillon
dahinter eine Kegelbahn Zur allgemeinen Benutzung
Der kleine Teich birgt mancherlei Sehenwürdigkeiten
Einen Springbrunnen eine Jnſel ſowie Enten und
Schwanenhaus deſſen zwei Bewohner ſich mit philo
ſophiſcher Ruhe im Graſe ſonnen Ein ſtarkes Enten
volk unterhält ſich ſchnatternd über die ſpärlichen
neueſten Tagesereigniſſe Jn der Nähe vervollſtändigt
eine zierliche Windmühle das Jdyll

Villa Kratzfuß Der aus Holz geſchnitzte Hahn
darüber beſeitigt jeden Zweifel darüber in welches
Reich dieſe Pforte führt Ein anſehnliches Hühnervolk

ein reſpekt

dennoch luftig und leidlich hell Die Sauberkeit dieſes
Naumes zu erwähnen ſt eigentlich überflüſſig Jſt ſie
an Bord der Kriegsſchiffe ſprichwörtlich ſo iſt ſie auch
bei den Marineteilen an Land rein ſelbſtverſtändlich

Tiefer ſteigen wir und gelangen in die Maſchinen
zentrale 10 Meter Erde über uns Unbedingter
Schutz gegen Granateinſchläge Elektriſche Birnen
flammen auf Jn ihrem Lichtſchein ſpiegelt ſich das
blanke Metall der vier Maſchinen wie ein ſtiller Weiher
in der Sonnenflut

Dann geht es wieder an das Tageslicht Jn einem
abgrundartigen Schacht beſichtigen wir einen großen
Scheinwerfer der hier völlig überflüſſig ſcheint Kapi

ureau in Nikolajew teilt mit daß auf der Linie
dereſa Cherſon keine Waggons vorhanden ſind Die
tation iſt mit Getreide überladen Lage iſt hoff

nungsle Oder Auf Station Merefa der Cherſon
Linie keine Lokomotiven Getreide lagert unter freiem
Himmel uſw

Schluſſe ſeines amtlichen Berichtes kommt des
das ukrainiſche Verpflegungsminiſterium zu fol
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tänleutnant d R der Fortkommandant belehrt
mich eines Beſſeren Maſchinenkraft oder wenn dieſe
re die ſehnigen Arme unſerer Matroſen

artilleriſten befördern das elektriſche Rieſenlicht
ſpielend nach oben

Auf die Wälle und in die Batterien lenken wir den
Schritt Der hohe Beobachtungsturm wird erſtiegen
Ein dünner Maſt oben gekrönt von einer Ausſichts

ſtellt bei unſerem Eintritt die ſcharrende Morgen
beſchäftigung ein und rennt gackernd davon Das
Schweinehaus wird beſichtigt Dann die Kaninchen
ſtallallee Mit Stolz zeigt der Kaninchendirektor eig
grinſender Niederſachſe das Ergebnis ſeiner Züch
tungsfürſorge 150 Langohren Weiß gelb braun
ſchwarz oder geſcheckt Hier die fiskaliſchen dort
draußen die Stallhaſen Tatſächlich die Viehwirtſchaft
iſt hier auf der Höhe Oh meint der Führer wirhaben noch mehr Haustiere hier Ziegen und Schafe
Jhrer ſieben zeugten im Lenze 14 Lämmer Nicht zu
vergeſſen Hunde und Katzen

Der Vaderaum wird beſichtigt 60 Waſchbecken mit
Waſſerleitung und Brauſen zeugen für die Großzügig
keit der Anlage Hier eine Holzbaracke Jnſchrift
Die Benutzung der Kinderbadeanſtalt iſt nur hieſigen

Kindern geſtattet Wieder prägt ſich ein Fragezeichen
in meinem Geſicht aus Einfache Löſung Dieſe Bude
ſtand im Frieden am Strande Jhre Unbenutztheit
während des Krieges ließ ſie den Fortbewohnern als
ideales Wachlokal erſcheinen Alſo wurde das rechton Somme Py neunmaligen Anſturm des Gegners VHall

vor unſeren Linien ab Weiter öſtlich blieben Mamre gendem beweglichen Klageruf Mit Rückſicht auf die kuppel das Wachzimmer Von ihm aus genießt man alles zUnd Ardenil in des Feindes Hand Wir ſtanden am Erfüllung der von der ukrainiſchen Regierung den ſeinen ſchönen Ausblick auf das maleriſche friedlich n tanz daus der hieſigen Kinder in das
Abe d nach Abwehr des Feindes in der Linie Anre Mittelmächten gegenüber übernommenen Verpflichtun kriegeriſche Bild zu Füßen den endlos breiten Elb vor ret er Wald überſchattet ſchilfbeſtandenes

nördlich Ardeuil nördlich Sechault Vouconville gen haben dieſe Zuſtände eine außerordentliche Be ſtrom und die e See e Fenſter grieene Sumpfgelände Dahinter aber dehnt ſich ein weites
Mit beſonderer Kraft ſtürmte auch der Amerifaner gegen deutung Das Miniſterium kommt in die Lag charfe Fernrohe Entfernungsmeßgeräte elephone Sumpfg 27 rren o nnd e 97 ne m Amerilaner gegen 8 r age der ſcharfe be f s s r Nutzland auf dem die Fortbeſatzung ihre eigenen Kar

b e ra ner Walves und e FJr u z ee i ronner Walves und gegen die Front e eeeeeeegeeere 2g toffeln ihren eigenen Kohl baut Selbſtverſorgerzwiſchen Argonnen und der Maas an Sein Anſturm du 717 Wiſt völlig geſcheitert Veiderſeits des Aire Tales ent c r r r Saubere Mannſchaftsräume werden jetzt aufriſſen wir dem Feinde Apremoent und de W r 7 geſucht Die Leute ſind beim Gewehrreinigen BeiNontrohenu und w ren le ven Awerllege Ter 54 unſerem Eintritt verſtummt der Geſang und ein vieleinen Kilometer zurück R mer aner mehr gis t e ſtimmiger Ruf Ordnung tönt uns entgegenteter zurück g G h J Weitermachen weiterſingen befiehlt mein Cicerone4 v I 3 2Wir ſchoſſen geſtern 45 feindliche Flugzeuge ab und erſt zaghaft dann friſcher ſeht der Vers des SolC l c D zErſte Generalquartlermeiſter Ludendorff 48 er c G botenlicdes Zieh i in fi Mitt chteiſter L u 4 äer a Steh ich in finſtrer MitternachtG 4 d a Indeſſen gehen wir wieder ins Freie und verabſchieden uns zum Weitermarſch Ich muß über den

e rugerot eben gehörten Sang nachdenken Wie vb äglick in n Wacht nd denken an da2 c täglich auf der einſamen Wacht ue vkunft des La ndes 5 ferne treuverbleibende Lieb Millionen Allen eigeniſt Deine Zukunft Geht das h e d dieſe tiefe Heimatliebe und Heimatsſehnſucht den Feldl et e Di I raue en Fronten den Blauen an Bord und deS Land in Trümmer reißt es Dich u a en unſeree g ſte den 4J r i i 7 c S wach e hmit Zeichne Kriegsh e 1 M /7 f 5 t u J Canleihe Du iuſi es fürDich ar c 2 HKriP W r Kriegsallerleio 7 mo i inige Ruſſen die zur3 z c Ein Landſturmmann bringt einige 8 n zraginiſche erkehrangt w e Erntearbeit kommandiert ſind aufs Gut Da er müde4 r 17 e r d igrig iſt fragt er einen Landarbeiter was es7 407 n und hungrig iſt fraC a 1 m 8 r 40 di A ts e o e o ä v heute zu Mittag gäbe Dörrgemüſe lautet ie AntKiew 19 Zeptember S wort Darauf meint einer der Ruſſen r 73Das neue Handelsabkomm der e e r h on 978 W r Sprach iſt ſich ſerr komiſch Sagt ſich Deutſcher dasUkraine eröffnet ja in der Theorie die bekanntlich nir n h Gemüſe und derr Gemüſe

h h en nern n m a m t denC u War in dem Fahrze eili ich rhanden7 25 c der Winterkälte menen gehört und geleſen Ein Schlitten auf breiten Holzkufen fuhr durch den Jlat war in dem hrz e r er l arerhera beiden un 7 hatte taucht in den grauſamſten Bildern Wald von einem Klepper gezogen und von zwei Män der Schreiner mußte ſie ſtützen are urd
hre vor ihr auf ſt und Furcht brachten einen Schwin nern begleitet lief Aber ſie lebte wenigſtens und lebendig würde

r n V r iſhe 0 4 x n 3 t i t ß t T J 3 0m Wilhelm Laurin el über keines Gedar Ein ſchönes Schneetreiben Wenn wir uns nicht man ſie in das Dorf bringen und da ſich das weitere
Nachdruck verboten 2 kens mehr fähig dazuhalten Vater kann s noch paſſieren daß wir feſte finden e dem Rücken aber war Karola die dieſt al iel ihr ber im u W h n m Fuhre Angelehnt mit dem Rücken aberAuf einmal fiel ihr dullah ein er n ſtill Der t J m P hen mit der Fuhre h r g t 31 9vor ſeiner Krippe im warmen Stall n ſie purch finden htunc r eine lange Trab kannſte doch nicht ſahren Noch ne Viertel Augen wieder geſchloſſen hatte Secwre J

den tiefer ſtapi te ſich ſchmal l dſchn laut z den Baum ſtunde dann ſitzen wir im Trocknen Und ein ſchöner lich er deckten Krhhen Zarg V 2 u nach
umzogen var weif n rieſen und de Püter turmes klang in ihren Verdienſt is es voch s ſ die S r alkergofener Barons InhSchnes Ohren Ein fren Geſicht und Sechsundzwanzig hat die Träbern geſagt is ſie dem Schloß fuhrEndl am ihr heut r Einme die Eisſplitter t rſchuhe waren von alt geweſen Sie hat s ſchon paar Tage mit ſich rum Und angelehnt an dieſen e en re
war ſi 1 Kuti gef t On den Stieſeln gerutſcht u var alles was ſie am geſchleppt Noch nich n Jahr verheirat un ſchon ſter Minuten danach Paſtor Neumeiſter zu in er geihbe t chnäßt ben müiſſen ringen S chrecken und zu noch größerer Verblüffung der2 n i cit e 9t 11 1 t v S r h 4 5 3 i Frl r enen B 7D fla ben in Und imn noch Zchneewolker if und Halt mal die Zügel ſagte der Alte Jch will Wir S hler denen Baroneß Karola ihre Ret

ver r nie die M r 07 jer n bückte ſich und hob tung erdan Cvon kent 1 ihr i jeder mir nich die Naſe erfriec Er bück re hgerhängni brach ſie von einer knorrigen gefane ieder eine Handvoll Schnee auf um ſie damit zu reiben a ter nachdem Karola d der en
i t aßten ja g id mit einem rei richt ſich auf Schon Nanu rief er plötzlich Da liegt eener Karl u 4 W er de Verderbenß geführtWo aus ie an den Ran s WVerde teigen vorher r 1hr nen laut ginans Wo7 yeraus was j W 33x 92 2 J 7 We nac Nele meiner ſtillen Freuden uſchre al igſt vor Donnerkiel Den hat s erwiſcht hatte anſtatt d Weg denn i Tr ineuch laſſ ich hinter r auf immerda el St fühlte ſie am ganzen der Jüngere war ſchon hinübergeſprungen Das ſie faſt drei Stunden in der Jrre gegangen u

auf immerdar 7 e 5 u Gr Falſterho von ihrem erſehntenErſchrocken blieb ſie ſtehe r das denn wirklich ten e als hätte der is ja n Weib Vater Ein Mädel Vater rn eir de Gr e zen ttDre n ſie ſt ar das denn wirklich b J An Z ä 17 11 5noch der richtige Weg as war ja plötzlich ein Mald feuchte vatten er Geſpenſtes ſich an ſie an Nun knieten ſie beide niebder Donnerkiel fuhr Kalberw ſch und 2 lin von dee roßmn er
der ſich dicht vor ihr erhoh Und einen Wald hatte ſie Feſchmiegt es nochmals dem Alten heraus Gemeinſam richteten treu re e et m die Vorbereidoch nicht zu paſſ um nach Neumühl zu gelangen Aber ſo Macht hatte ſie noch über ihren Ver ſie den Oberkörper des anſcheinend erfrorenen Mäd Paſtor Neumeiſter war gekommen um Diez dur m 4 e 1 t 4 ſtand daß wuß ſie müſſe ſofort aus dieſem grauen chens auf tungen für dic Beerdigung auf Schloß Falfterhoſen zuſich verlaut m hatte in der Jrrs umherge Ah 4 voll üchz nden Wal hingusflüchten Wenn ſie jetzt Die liegt noch nicht lange hier ſonſt wär ſie voll treffen und war eben von dem jungen Witwer und
Wenn ſie für pie ſede Minute koſtha ergehen e nur einen einzigen Augenblick dem dumpfen Gefühle geſchneit Vielleicht lebt ſie gar noch deſſen Schwiegervater dem Schloßhauptmann v Vorn

el kemmen würde r foſthär war zu ſpat ans jhrer Mübigkeit nachgab war ſie verloren Halt mal den Kopp hauſen bis an die Tür beglettet worden Er war ganz
fi g niedergebeugt von dem Unglück dieſer Tage Hier lagZiel kommen würde

Ein unbeſchreibliches Bangen überkam ſie So weit
nur das Auge reichte dehnte ſich jetzt vor ihr dieſer
weiße Wald Baumgruppen nichts wie Baum zruppen
aber keine Spur eines menſchlichen Daſeins Das Ge
fühl einer peinſgenden Angſt befiel ſie als ſie ſich wie
der aufgerafft hatte

Die ſchneeſiberlaſteten Kwelge knackten und Hber
grſen die Zitternde mit naſſem Zprühregen Hier
führte nur der Sturm das Wort Er ſchüttelte die
Föhren und fuhr tobend ins Geäſt Ez wirbelte und
pulverte durch die Luft und ſchlug in Karolag Antlitz
und in die tränenden Augen

Jetzt konnte ſie nicht mehr daran zweifeln daß fie
ſich verirrt hatte und eine Flut trüber und ängſtlicher
Gedanke erfam ſie zugleich mit dieſer Gewißheit
Alles Was lie von Perlxrien Vexrlexengsgapgeneny in

Und noch einmal raffte ſie ihre ifte auf und eilte
wie von böſen Geiſtern gejagt vorwärts und das

Sauſen ves Windes ühertönte nicht mehr das laut
klopfende Herz

Und ihr Herz klopfte ſchneller und ſtürmiſcher bis
mit einem Male eine qualvolle Lähmung ihre Glieder
befiel und es ihr abwechſelnd kalt und heiß wurde
Sie vergaß für Sekunden Ort und Zeit und nur dunkel
fühlte ſie noch wie ſie an Zweige und ſpitze Nadeln

Dann ſauſte es ihr in den Ohren wie Knacken
und Brechen der LAefte und ſie hielt ſich mit der
letzten Kraft an etwas an einem Baum vielleicht
an einem über den Weg ragenden MAſte ſie
e nicht mehr

Dieſer Halt entfuhr ihr die Kräfte verließen ſie
m lis ſohn in An Weichep Aen Shyee in

er

frei E

Sachte fuhr er über des Mädchens Stirn und dann
etwas weniger zaghaft über das Geſicht da zuckte
es deutlich um Augen

Natürlich lebt ſe Natürlich
Haſtig faßten nun beide Männer zu und rieben ihr

die Wangen klopften ihr den Rücken und hielten ſie an
den Armen

Ein Sauſen und Brauſen war um Karola ein Wir
beln ſtürmte auf ſie ein und umkreiſte ſiel Und dann
eine Muſik wie aus höheren Sphären

Und nun fühlte ſie daß es ihr heiß durch die Adern
5w ihr a Kopf und Se öffneten

Zwei Minuten ſpäter lag Karola eingehüllt in eine
warme Pferdedecke und von den Händen des alten

asballen inlen gul dem Flllen Sie

ein blühendes Menſchenleben dahingerafft und W
Kilometer weiter rang die gnädige ihm unendlich liebe
Hofjägermeiſterin mit dem Tode Kutſcher Knüchtel
aus Hoffelden hatte ihm die neue Schreckenspoſt zuge
rufen Auch nach Baroneß Karola hatte er gefragt die
bei dieſem Unwetter unterwegs ſich befände Kein
Menſch wiſſe wo

Und nun mußte er Baroneßchen in dieſem bedauerns
werten Zuſtand vorſinden Wie eine gebrochene Roſs

Baroneßchen Wie durch ein Wunder nein durch
ſein wirkliches großes geheimnisvolles Wunder hat
Sie der allmächtige Schöpfer durch dieſe braven Männer
erettet Wie kam das nur Wie war das nur mög
chl

Fortſetzung jolgt

e
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